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Dr. Franziska Ingendahl erhält den Heinz-Heckhausen-Preis 2026  
der Deutschen Gesellschaft für Psychologie (DGPs) 

Berlin, 08.07.2026. Für ihre Dissertation mit dem Titel „On Reactivity to Immediate 
Judgments of Learning“ wird Dr. Franziska Ingendahl von der Technischen Universität 
Darmstadt mit dem Heinz-Heckhausen-Preis 2026 der Deutschen Gesellschaft für 
Psychologie (DGPs) ausgezeichnet „Mit ihrer herausragenden Dissertation zeigt Dr. 
Franziska Ingendahl, wie Vorhersagen der eigenen Gedächtnisleistung während des Lernens 
das spätere Erinnern selbst beeinflussen können“, erläutert DGPs-Präsidentin Prof. Dr. Eva-
Lotta Brakemeier. Die Preisverleihung findet im Rahmen des DGPs-Kongresses am 7. 
September 2026 in Luxemburg statt. 

In ihrer Dissertation hat Dr. Franziska Ingendahl die sogenannte Reaktivität von Immediate 
Judgments of Learning (JOLs) untersucht. Darunter versteht man das Phänomen, dass 
Vorhersagen über die eigene spätere Gedächtnisleistung diese Erinnerungsleistung selbst 
verändern können. Damit widmet sich Franziska Ingendahl einer grundlegenden Fragestellung 
der Metakognitionsforschung und zugleich einer zentralen Herausforderung der 
psychologischen Forschung: In welchem Ausmaß beeinflussen psychologische Messungen die 
Prozesse, die sie eigentlich erfassen sollen? Ihre Forschung zielt darauf ab, Methoden zur 
Untersuchung von Lern- und Gedächtnisprozessen zu verbessern und so verlässlichere 
Erkenntnisse über das menschliche Lernen zu gewinnen. Gleichzeitig leisten ihre Arbeiten 
einen wichtigen Beitrag dazu, selbstständiges und erfolgreiches Lernen besser zu 
unterstützen. Die außergewöhnliche Qualität und internationale Sichtbarkeit ihrer Forschung 
zeigt sich darin, dass sämtliche Arbeiten der Dissertation in renommierten, international 
begutachteten Fachzeitschriften veröffentlicht wurden. Dabei setzt Franziska Ingendahl 
konsequent auf Open Science und kombiniert Experimente, Meta-Analysen und moderne 
statistische Verfahren. 
„Mit ihrer Dissertation leistet Dr. Franziska Ingendahl einen wertvollen Beitrag zur 
Metakognitionsforschung. Ihre Arbeiten verbinden theoretische Innovation, methodische 
Exzellenz und wissenschaftliche Transparenz auf beeindruckende Weise. Damit ist sie eine 
hochverdiente Trägerin des Heinz-Heckhausen-Preises 2026“, fasst DGPs-Präsidentin Prof. Dr. 
Eva-Lotta Brakemeier die Entscheidung der Jury und des Vorstands zusammen. 

Die Preisträgerin 

Dr. Franziska Ingendahl absolvierte ihr Psychologiestudium mit Schwerpunkt Kognitive 
Psychologie an der Universität Mannheim und der Friedrich-Schiller-Universität Jena von 2017 
bis 2022. Im Jahr 2025 promovierte sie an der Technischen Universität Darmstadt mit der 
Dissertation „On Reactivity to Immediate Judgments of Learning“ unter der Betreuung von 
Prof. Dr. Monika Undorf. Aktuell ist Franziska Ingendahl als Postdoktorandin in der 
Arbeitsgruppe Angewandte Kognitionspsychologie an der Technischen Universität Darmstadt 
tätig, wo sie ihre Forschung zu Metakognition und insbesondere zur Reaktivität von Urteilen 
über das eigene Gedächtnis auf Gedächtnisleistung und Lernverhalten vertieft. 
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Der Heinz-Heckhausen-Preis für Jungwissenschaftlerinnen und Jungwissenschaftler 

Mit dem Heinz-Heckhausen-Jungwissenschaftlerpreis wird eine herausragende Dissertation 
im Hauptfach Psychologie prämiert. Der Preis ist mit 1000,- Euro dotiert. 

Pressekontakt: 

Dr. Anne Klostermann 
Referentin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Deutsche Gesellschaft für Psychologie (DGPs) e.V. 
E-Mail: pressestelle@dgps.de 
Tel.: 030 280 47718 

Über die DGPs: 

Die Deutsche Gesellschaft für Psychologie (DGPs e.V.) ist eine Vereinigung der in Forschung 
und Lehre tätigen Psychologinnen und Psychologen. Die rund 6000 Mitglieder erforschen das 
Erleben und Verhalten des Menschen. Sie publizieren, lehren und beziehen Stellung in der 
Welt der Universitäten, in der Forschung, der Politik und im Alltag. Die Pressestelle der DGPs 
informiert die Öffentlichkeit über Beiträge der Psychologie zu gesellschaftlich relevanten 
Themen. Darüber hinaus stellt die DGPs eine Expertendatenbank für unterschiedliche 
Fragestellungen zur Verfügung. Wollen Sie mehr über uns erfahren? Besuchen Sie die DGPs 
im Internet: www.dgps.de  
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